
In ihrer Geschichte eın ANdDUC. egründe VON Kurt Dietrich Schmidt und
Inst Wolf. Herausgegeben VON Bernd Moeller. Band $ leferung Göttin-
SCNMN Vandenhoeck uprecht 1986 230 Seıten, 40,--) Brecht ingegen
sSchılde: s1e echt ausführlıich, werden doch In dieser Lebensphase des Re-
formators jene großen Spannungen ın Denken und Handeln deutlich, die für die
olgende Kirchengeschichte nıcht ohne Bedeutung bleiben ollten Das tradı-
tionelle Element SOWI1e eın starkes Beharrungsvermögen begrenzten Luthers
Einfluß und ließen kommende Konflıkte schon ahnen.

Den sorgfältig edierten Band, dem wlieder einige aufschlußreiche ıldun-
SCH beigegeben SInd, beschließt eın umfangreiches Sachregister ZU Gesamt-
werk. Die Lutherforschung wiıird auf TrTecC Biographie nicht verzichten
können. utz Padberg
Jan I heologie reformierter Bekenntnisschriften Von Lürich his Barmen.
nı-Taschenbücher, 1453 Göttingen: Vandenhoeck uprecht, 1987 2365

29,80

Der Autor hat einige mıt der Verfassung einer eologie reformierter Be-
kenntnisschriften sich unverme1dlich stellende Probleme überwinden. Eın
oINzıelles Orpus der reformierten Bekenntnisschriften exIistiert nıcht In Ver-
bındung damit erg1ibt sıch eine zweiıte Schwierigkeit: einer Darstellung der
theologischen Gehalte der altreformierten Bekenntnissc  ften ze1igt sich ler-
ings rasch, daß VON eiıner Theologie 1ImM Siınne einer Pluralıtät theologischer
Konzeptionen dıe ede se1in kann  ” Selbst dıe Prädestinationslehre kann nıicht
als reformiertes Grundprinzip gelten. ohls findet die Lösung dieses TODIemMS
In einer synthetischen Darstellung der theologischen Gehalte der Bekenntnis-

Das Ende seiner Untersuchung markiıert Barmen, weıl dieses Bekenntnis
besten den "neuzeitlichen Iransformationsprozeß theologischer Gehalte” VeI-
Örpe: Das Kapitel über die Entstehung der altreformatorischen Bekenntnis-
schriften 1st sehr knapp, aber als Eıinleitungskapitel gut geeignet. Es macht dıe
Beweggründe für das theologische useinandergehen Von Deutschlan und der
Schweiz eutllıc SOWI1e auch die Unterschiede zwıschen den Zwinglianern und
den Anhängern Calvıns betrachtet mıiıt echt die Confessio "Helvetica
Prior” als einen öhepunkt 1n der Bekenntnisbildung des Zwinglianısmus und
bezeichnet die Confessio Helvetica posterior , welche enf und Zürich
nahmen, als lldas klassısche Dokument” Von Bullıngers modifiziertem Zwin-
glianısmus. BeIl der Behandlung der E  esiologie Calvıns und der Ausbreitung
des Calvinismus betont eine ITrennung von 1rC und Staat, die in der
TrTe Calvins (vgl Instituti0, Buch 1 Kap 14 1-3) nicht vorhanden 1St.
Calvin ist eın reformierter Verfechter der Lehre VON aps Gregor VII und keın
Anhänger des Seperatismus SCWESCH. Es O1g eine kurze, hılfreiche Darstel-
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lung der Funktion des Philıppismus In der Verbreıtung des Calvinısmus in
Deutschland

In se1ner Behandlung der reformilerten Orthodoxıe in England hat 1TT-
tümlicherweise Wıllıam Perkıins mıiıt dem Presbyterianısmus identifiziert. Irın-
terud hat ängs geze1gt, daß diese Identifikatiıon nıcht en 1sSt. Die end-
mahnisliehre Cranmers wird normalerweise mıt Zwingl]i, nıcht mıt Calvın oder
Bucer in Verbindung gebracht. ohls scheıint nıcht WwI1ssen, Königin Elı-
ZAaDE die Veröffentlichung und nnahme der ambeth-Artikel Urc die
glikanısche Kırche verboten hat und dıe Artıkel nicht Ööffentliches Bekenntnis
wurden. mmerhın besıtzt die Behandlung von englischen Bekenntnissen 1mM
eneiner deutschen Studie Seltenheitswert.

Zunächst betrachtet ohls "synthetisch” die zentralen theologischen Begrif-
fe der altreformierten Bekenntnisschriften und beschließt dann das Werk mıiıt
einem Abschnıiıtt "Irenik, Toleranz und dıe Entstehung neureformierter Be-
kenntnisschriften”. Dıie früheren Auffassungen über Offfenbarung, Wort Gottes
und Tradıtion werden gut wiedergegeben. Besonders gelingen die arlegung
des Verhä  SSeSs VON anonzugehörigkeıt und Auslegung der Schrift SOWIe
die Entwicklung der Auffassung, anonzugehörigkeit Urc das Zeugni1s
des eiligen Geistes bestätigt wird, weilches dıie Identität VOIN und Wort
Gottes beweist. Es nicht Igemeın bekannt se1n, daß die mündlıche Ira-
dıtıon der Apostel und diejenige der in den Bekenntnissen oft erwähnt,
aber nıiıcht gleichgesetzt werden:; die mündlıche Iradıtiıon wurde Z W genere.
der untergeordnet, jedoch durchaus anerkannt.

Der Gnadenbund wird In seiner wesentlichen innerhalb der reformier-
ten Theologie VOT dem Hintergrund der Bekenntnisschriften verständlich eror-
tert. Der ensch muß 1Ur Christus glauben, diesem Bund teilzuha-
ben Die Bedeutung des Gnadenbundes 1mM und und dıe rten der Gna-
denmuttel ın beiden Testamenten finden ebührende Beachtung, ebenso in
Kapitel die Rechtfertigung des Konzıils Von Trient. Die reformierten Bekennt-
n1isse en dıe Werkgerechtigkeıt, besser: dıe angebliche Werkgerech-
tigkeıt des Dekrets Von TIrient gekämpft. Auf die des SyLIO21SMUS practi-
CUS in den Bekenn  SSC  ten wırd ausführlich eingegangen. Guteer sınd
Früchte der Rechtfertigung. Nur die Gerechtfertigten können s1e tun. Keıine Un-
tersuchung der reformierten Bekenntnisschriften ann die TIThemen Erwählung
und erwerfung übergehen. erklärt die Zzwel Betrachtungsweısen der Er-
wählung, dıe in den Bekenntnisschriften finden Sınd, als nfralapsarısmus
und Supralapsarismus. Supralapsarısmus bezieht sıch emnacC auf eın Erwäh-
Jungsdenken 1im Sinne des vorzeitliıchen göttlıchen Ratschlusses, 1st also Teıl
der Gotteslehre und CN verknüpft mıiıt der ehre VoNn der Souveränität Gottes
Der Infralapsarısmus äßt die Behauptung £, Gott habe das eC alle Men-
schen FT ewigen Verdammnıis verurteilen, mache davon aber nıcht Ge-
brauch Der TUNn: der Erwählung ist 1n diesem Fall nicht Gottes Ratschluß,
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sondern seine Ginadenwahl in T1SLUS Im NscChHNIu sınd dıe Lehre der Kırche
und dıe sehr vorsichtig, aber klar argelegt.

Im drıtten Teıl des erkes behandelt der Autor zunächst den Streit der Spät-
orthodoxen Bekenntnisse mıt der ärung beschreı1bt ihn als den
Kampf die Symbolatrie der OdoxIie, die zwangsläufig ZUT Auseinan-
dersetzung ber die Toleranz habe hren mussen Seine usführungen ber
die Entwicklung In den USA verkennen die Tatsache, die Trennung von
Kırche und Staat ach der amerıkanıschen Verfassung VON 1787 das We1-
terbestehen der etablierten Kırchen auf Bundesstaatsebene duldete Die efta-
bhıerte Kırche VonNn Massachusetts eiwa exIistierte bıs ZUT Spaltung 1mM Streıit
den Unitarısmus 1832 verfolgt ann die weitere Entwicklung VO:  —: der
Französiıschen Revolution über die Restauration und die 1IFC der Unıion bis
ZUT armer Erklärung, die, dus der dialektischen Theologie entstanden, Regent-
SC DZWw Königsherrschaft s{1 betont. ohls behauptet, die armer
Erklärung damıt 1E auf die Lage der Kirche und der Christen Beginn des
Drıtten Reiches reaglerte. Er hätte seiıne treffenden theologıischen Erläuterun-
SCH vielleicht och eıne Auseinandersetzung mıt der rage ergäanzen sollen,
ob die Barmer Erklärung mehr SCWESCH 1st als eine Abrechnung der Dia-
lektischen eologie mıt dem alten Liıberalısmus.

Dıe Leistung des Autors verdient Anerkennung. eın Buch se1 arrern, Stu-
denten und interessierten Laıen als gul gegliederte InIu  ng und In einıgen
Teilen sehr brauchbare 1INnIu.  ng ZUTr vertieften Beschäftigung mıt den Be-
kenntnisschriften selbst empfohlen. Robert alton

Cornelius ugusti]n. Erasmus VonNn Rotterdam: en Werk Wirkung. Aus
dem Holländischen übersetzt VON Baumer. München Beck, 1986 201

48,--
aus Ebert OMAS Üntzer: VonNn Eigensinn und Widerspruch., Frankfurt
Athenäum, 1987 292 56,--
Europa In der Krise der euzelt: Martın Luther Wa'ndel und Wirkung SEINES
Bıldes Hg Susanne Heıne. Wien, Köln, Graz Böhlau, 1986 187 38,-
eimar unghans, "Aus der rnte des Lutherjubiläums.  ” Lutherjahrbuch, 53
(1986) BG
ann VON Staupıtz Sämtliche Schriften: Abhandlungen, Predigten, Zeugnis-
$ Lateinische Schriften (Tübinger Predigten). Bearb Rıchard
Spätmittelalter und Reformation. Texte und Untersuchungen, 13 Hg el.
erman Berlın, New ork de Gruyter, 1987 111 637 258,--
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